EP 0 866 161 A2

Europdéisches Patentamt

European Patent Office

(19) p)

Office européen des brevets

(12)

(43) Veroffentlichungstag:
23.09.1998 Patentblatt 1998/39

(21) Anmeldenummer: 98104753.3

(22) Anmeldetag: 17.03.1998

(11) EP 0 866 161 A2

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) Int. C1.5: DO6F 37/02

(84) Benannte Vertragsstaaten:
ATBECHDEDKESFIFRGBGRIEITLILUMC
NL PT SE
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LVMKRO SI

(30) Prioritat: 22.03.1997 DE 29705226 U

(71) Anmelder: AEG Hausgerdte GmbH
90429 Niirnberg (DE)

(72) Erfinder:
* Roppelt, Thomas
90451 Niirnberg (DE)
+ Gute, Klaus
90453 Niirnberg (DE)

(54)

(57)  Waschtrommel (1) fur eine Waschmaschine,
deren zylindrischer Mantel (2) mit einer Vielzahl von
Durchflutungsléchern (3) zum Durchtritt der Arbeitsflls-
sigkeit versehen ist. Zwecks Verbesserung der Zufih-
rung der Arbeitsflissigkeit zu den Durchflutungsléchern
(3) im Waschtrommelmantel (2) ist der Trommelmantel
(2) wabenartig ausgebildet. Die Durchflutungslécher (3)
sind dabei Teil der Waben (4). Die Waben (4) sind als
Pragungen in Sechskantform ausgefiihrt.

Waschtrommel fiir eine Waschmaschine
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Waschtrommel far eine
Waschmaschine, deren zylindrischer Mantel mit einer
Vielzahl von Durchflutungslécher zum Durchtritt der
Arbeitsfliissigkeit versehen ist.

Waschetrommeln der in Rede stehenden Art beste-
hen aus einem zylindrischen Mantel, der in Ublicher
Weise mit einer Vielzahl von Durchflutungsléchern ver-
sehen ist, durch die hindurch die Arbeitsflissigkeit beim
Waschvorgang aus dem Laugenbehalter in den Wasch-
trommel-Innenraum eindringen kann und durch die
beim Schleudervorgang die Arbeitsfllissigkeit dann wie-
der austritt.

Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt der
Erfindung die Aufgabe zugrunde, mit einfachen MaB-
nahmen eine Verbesserung der Zufiihrung der Arbeits-
flussigkeit zu den  Durchflutungsléchern  im
Waschtrommelmantel zu erreichen.

Die Lésung dieser Aufgabe gemaB der Erfindung
besteht darin, daB der Trommelmantel wabenartig aus-
gebildet ist und die Durchflutungsldcher Teil der Waben
sind. In Weiterbildung der Erfindung sind die Waben als
Pragungen in Sechskantform ausgebildet.

Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile sind u. a.
darin zu sehen, daB die Arbeitsflussigkeit zligig zu den
Durchflutungsléchern und beim Schleudern ebenso
rasch durch diese abgeleitet wird.

Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird anhand dieser nachfol-
gend n&her beschrieben.

Es zeigen:
Fig. 1 eine Waschtrommel,
Fig. 2 einen vergréBerten Ausschnitt aus dieser
Waschtrommel in Draufsicht,
Fig. 3 einen Schnitt gemas Fig. 2.

Die Waschtrommel 1, die im Laugenbehalter einer
Waschmaschine drehbar gelagert ist, hat einen zylindri-
schen Mantel 2, der in Ublicher Weise mit einer Vielzahl
von Durchflutungsléchern 3 (Perforationen) versehen
ist. Durch diese Durchflutungslécher hindurch dringt
beim Waschvorgang die Arbeitsflissigkeit (Wasch- oder
Spullauge) aus dem Laugenbehélter in den Wasch-
trommel-Innenraum und benetzt das dort befindliche
Waschgut. Wahrend des Schleudervorganges tritt die
Flussigkeit Gber die Durchflutungslécher 3 wieder aus
und wird aus dem Bodenbereich des Laugenbehélters
in an sich bekannter Weise abgepumpt.

Um das Zufliihren der Arbeitsflissigkeit aus dem
Laugenbehélter in den Waschtrommel-Innenraum zu
verbessern, ist die Trommelmantelflache 2 wabenartig
ausgebildet, wobei die Durchflutungslécher 3 Teil der
Waben 4 sind. Die Waben 4 sind dabei vorzugsweise
als Pragungen 5 in Sechskantform ausgebildet. Die
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Waben 4 mit den Durchflutungsléchern 3 sind nach
auBen, d. h. zum Laugenbehélter hin gerichtet, so daB
sich schrdg nach auBen fuhrende Leitflachen 6 erge-
ben.

Die Sechskantform der Waben 4 mit den Durchflu-
tungsléchern 3 erlaubt eine enge Aneinanderreihung
der einzelnen Pragungen im Mantel 2 der Waschtrom-
mel 1. Dadurch verbleiben keine Mantelflachen, die
waagrecht zu der Fliehkraft des auszuschleudernden
Wassers (Lauge) stehen. Die Arbeitsfliissigkeit trifft
immer auf die schragen, nach auBen fuhrenden Fl&-
chen 6 der Waben 4. Der Flissigkeitsaustritt wird
dadurch praktisch nicht mehr behindert. Die Festigkeit
bzw. Stabilitat der Waschtrommel wird aber wesentlich
erhéht, so daB die Blechdicke des Waschtrommel-Man-
tels 2 reduziert und damit das Waschtrommel-Gewicht
gesenkt werden kann.

Patentanspriiche

1. Waschtrommel (1) fur eine Waschmaschine, deren
zylindrischer Mantel (2) mit einer Vielzahl von
Durchflutungslécher (3) zum Durchtritt der Arbeits-
flussigkeit versehen ist, dadurch gekennzeichnet,
daB der Trommelmantel (2) wabenartig ausgebildet
ist und die Durchflutungslécher (3) Teil der Waben
(4) sind.

2. Waschtrommel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daBB die Waben (4) als Pragungen in
Sechskantform ausgefthrt sind.

3. Waschtrommel nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB3 die Waben (4) mit den Durchflutungs-
I6¢cher (3) nach auB3en gerichtet sind.

4. Waschtrommel nach Anspruch 1 oder einem der
folgenden, dadurch gekennzeichnet, daB die
Waben-Pragungen (4) als schrag nach auBen fih-
rende Leitflachen (6) ausgefihrt sind.



EP 0 866 161 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

